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Migration und Sport 

Eine empirische Studie zur Untersuchung der Partizipation von Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund am organisierten Sport 

 

Dem Vereinssport werden positive Einflüsse auf Gesundheit und Teilhabe an der Gesellschaft 

beigemessen. Trotz dieser Bedeutung scheinen Menschen mit Migrationshintergrund im organisierten 

Sport nach wie vor unterrepräsentiert zu sein (z.B. Kleindienst-Cachay et al 2012; Mutz/Burrmann 

2015). Die Studie geht der Frage nach, ob der Migrationshintergrund von Schüler/inne/n einen 

Einfluss auf die Teilhabe am organisierten Sport hat. Zudem wurden Effekte für Geschlecht und 

Schulform untersucht. 

In einer querschnittlichen Erhebung wurden in einer ländlichen Kleinstadt alle Schüler/innen der 

weiterführenden Schulen der Jahrgangsstufen 7-10 zu ihrem sportbezogenen Freizeitverhalten 

befragt. Es lagen Angaben von 1106 Schüler/inne/n vor.  

Die Ergebnisse zeigen, dass Kinder und Jugendliche mit Migrationsgeschichte seltener Mitglieder in 

Sportvereinen sind. Sie weisen eine besonders ausgeprägte Unterrepräsentanz für Mädchen aus. 

Zusätzlich wird ein Gradient nach dem besuchten Schultyp sichtbar. Die multiplen Analysen belegen 

dabei für Geschlecht, Migrationshintergrund und Schultyp einen jeweils unabhängigen Einfluss. 

Eine verbesserte interkulturelle Öffnung der Sportvereine könnte die Partizipationschancen 

benachteiligter Gruppen erhöhen. Die anstehenden Aufgaben erfordern eine über den Sport 

hinausgehende Beteiligung verschiedener Akteure (z.B. Sozialarbeit, Schule, Public Health, Politik), 

um die Teilhabe und Gesundheit von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund zu fördern. 
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